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Amtliche Bekanntmachungen .
Das Schießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern jeder Art

ist ln der Neusahrsnacht verboten.
Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu 150 Mark oder mit

Hast bestraft .
Schulbehörden und Eltern werden um Verwarnung der Schüler

und Kinder ersucht.
Den Verkäufern von Feuerwerkskörpern ist nach der Berordnunc

vom 29 . August 1905, den Verkehr mit Sprengstoffen betreffend (8 26.
die Abgabe von gefährlichen Feuerwerkskörpern (Kanonenschlägern ,
Fröschen, Schwärmern und dergl . ) an Personen , von welchen ein Miß¬
brauch zu befürchten ist , insbesondere an Personen unter 18 Jahren ,
verboten. Als „Mißbrauch " der Feuerwerkskörper ist ihr Abbrennen
in der Neujahrsnacht anzusehen.

Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern werden hierbei an die
genaue Beachtung auch der sonstigen Vorschriften der obengenannten
Verordnung ( insbesondere bezüglich der polizeilichen Anzeige des
Verkaufs , besonderer Buchführung , Lagerung usw .) gemahnt . Revi¬
sionen werden seitens der Schutzmannschaft vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1911.
Grotzh. Bezirksamt.

— Polizeidirektion . —

Die Erweiterung des Ortsbauplans in Bulach betreffend.
Der Gemeinderat Bulach hat beim Bezirksamt den Antrag auf

Erweiterung des Ortsbauplans zur Erschließung von Baugelände in
den Gewannen Spitzwiesen und Unterweingartevfeld als Verlänge¬
rung der neuen Anlagestraße in südwestlicher Richtung längs des
Malscher Landgrabens bis zum Bahngelände gestellt.

Die bezüglichen Pläne liegen während zweier Wochen vom Tage
der Ausgabe der diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer des
„Karlsruher Tagblattes " an auf dem Rathause in Bulach auf .

Die Richtungen der Fluchten sind an Ort und Stelle durch aus¬
gesteckte Pfähle und Profile kenntlich gemacht.

Etwaige Einsprachen sind während der obenbezeichneten Frist bei
Ausschlußvermeiden bei dem Gemeinderat oder bei dem Bezirksamt
hier geltend zu machen.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1911.
Großh. Bezirksamt.

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nachdem in der Gemeinde Forchheim die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen ist, wird für den Stadtteil Karksruhe -Daxlanden
gemäß § 61 der Verordnung Grotzh. Ministeriums des Innern vom
19. Dezember 1895 angeordnet , daß zum Zweck oder in Vollzug einer
Veräußerung Vieh (Rindvieh , Schafe, Schweine , Ziegen ) nur auf
Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf , welche
von einem Tierarzt ausgestellt sind.

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt wer¬
den. welche mindestens seit 5 Tagen in seuchensreiem Zustand in der
Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine , welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt
verbracht , sowie für Bieh , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung
ausgeführt wird , kann der Ortssleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit
dem Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.
Grotzh . Bezirksa mt. — Polizeidirektion ._

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nachdem in der Gemeinde Forchheim die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen ist, wird für den Stadtteil Karlsruhe -Grünwinkel
gemäß 8 61 der Verordnung Grotzh. Ministeriums des Innern vom
19. Dezember 1895 angeordnet , daß zum Zweck oder in Vollzug einer
Veräußerung Bieh (Rindvieh . Schafe. Schweine . Ziegen) nur auf
Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf , welche
von einem Tierarzt ausgestellt sind .

Nur . "" '
den, well, .
Gemarkung > - - — — ,—

Für Ferkelschweine , welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt
verbracht , sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung
ausgeführt wird , kann der Ortssleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit
dem Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektion.

Die Bürgermeisterämter des Amtsgerichtsbezirks haben auf 6.
Januar 1912 eine Uebersicht der Zahlungsbefehle, Widersprüche und
Vollstreckungsbefehle sowie die Tabellen L und k vom Jahre 1911
hierher vorzulegen .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.
Grotzh. Amtsgericht ^ I .

In das Handelsregister ä . wurde eingetragen :
Zu Band II , O .-Z. 133 , zur Firma Gebrüder Ufer , Karls¬

ruhe : Der Eintrag wird berichtigt in Gebr . Ufer. Die Prokura des
Johannes Fritz ist erloschen. Den Kaufleuten Otto Lambertz und
Michael Hereth hier ist Gesamtprokura m der Weise erteilt , daß sie
berechtigt sind, gemeinschaftlich die Firma zu vertreten .

Zu Band I I I , O .- Z. 134 . zur Firma Otto Lampson , Karls¬
ruhe - Inhaberin Kaufmann Otto Lampson Ehefrau Lydia geb . Hirt -
ler Karlsruhe : Der Uebergang der im Betriebe des Geschäfts begrün¬
deten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei der Uebernahme des
Geschäfts durch Frau Lydia Lampson ausgeschlossen.

Zu Band I I I . O .-Z- 337. zur Firma Automobil-Eentrale Ernst
Schoemperlen , Karlsruhe : Die Firma ist geändert in Automobil -
Centrale Schoemperlen u. Gast .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.
Grotzh. Amtsgericht 8 II .

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VIII eingetragen :
Seite 40 : Ulrich , Wilhelm Christof. Metzger. Hagsfeld , und

Johanna geb. Würziger . Vertrag vom 18. Dezember 1911. Güter¬
trennung . ^ ^ . . . . .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911 .
Grotzh. Amtsgericht U II .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schreinermeisters
Heinrich Schätzte I in Bulach wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der Schlußverteilung aufgehoben .

Karlsruye , den 21. Dezenwer 1911 .
Gerichtsschreiberes Grotzh. Amtsgerichts ä VI ._

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 31 . Dezember , werden die Schalter für den Ver¬

kauf von Postwertzeichen bei den Postämtern und Zweigstellen von 8 bis
9 Uhr vornnttags und von 1l Uhr vormittags ab wie an Werktagen bis
8 Uhr nachmittags offen gehalten .

Die übrigen Schalter sind wie Sonntags geöffnet.
Karlsruhe (Baden), 29 . Dezember 1911.

Kaiserliches Postamt I . Kaiserliches Postamt S.
(Kaiftrstraße 217.) (Hauptbahnhof .)

Bekanntmachung .
Die sogenannten Riesenzigarctten unterliegen künftig einer hohem Be¬

steuerung . Nach 8 5 Abs. 1 der mit dem 1 . Januar in Kraft tretenden neuen
Ausführungsbestimmungenzum Zigarettensteuergesetz sind als solche Riesen¬
zigaretten alle zlgarcttenförmigen Erzeugnisse anzusehen, deren Tabakstrang
länger als 10 ein ist , oder deren Tabakinhalt (nach dem Durchschallt von
100 Stück berechnet) mehr als 2 g wiegt. Zeder diese Grenzen überschreitende
Teil gilt für die Steuerberechnung als besondere Einzelzigarette uno zwar von
dem für das ganze Erzeugnis maßgebenden Kleinvcrkanfspreise . Derartige
Zigaretten, die bis zum 1 . Januar 1912 hergestellt sind, dürfen von den
Herstellern noch bis Ende Januar 1912 in der bisherigen Weise versteuert
werdm. Den Händlern ist der Verkauf und das Vorrätighalten der in der
bisherigen Weise versteuerten Erzeugnisse bis Ende März 1912 gestattet . Vor¬
räte, die am 1. April 1912 noch vorhanden sind, müssen nach den neuen
Bestimmungen versteuert werden . Die Steuerbehörde wird sich s. Z . durch
eine Nachschau bei dm Händlern davon überzeugen, ob diesem Erfordernis
genügt ist.

Karlsruhe, dm 27. Dezember 1911 .
Hauptsteueramt .

Ae KrmkeiiBtgtHiiti«» -er AMnGoii
empfiehlt ihre staatlich geprüften

evangel . Krankenpflegebrüder
zu jeglichem Dienst der männlichen Krankenpflege (Uebernahme
ganzer Privatpflege » wie einzelner Dienstleistungen , Nacht¬

wache« re.) . Man wende sich an die

Evangelische Diakonenstation , Karlsruhe,
Kreuzstratze 25 . — Telephon 2488 .

Osükntüekk VortrSzs
im Lll8vdlu88 Sil äss 6r08sd . Viv1oris -? eil8l0llLi im Mltsru

8ssi Los ? s1si8 krimi Lsri , Lmgsng Sis1smeii8trs8ss .

krsitsg , H— 12 vdr, dvgüwvoS sw 12.

Ms! M ML !» D «Ms «M RsmM?
IllllvsrsitLtLprojsssor llu . Li »ü1uins «rl»vi » von Lsiäsldsrx .

UW" 10 Vorträgs . "WU
Ssmstsg , 11— 12 VLr, bsglMlssS sw 13. §smlsr :

t-isinriek von Kleist.
vmvorsitLtsprotsssor lln . VilKop von k^vikux .

Liutrittsksrtsu rvsräsn adg^ odva vom 3. ckauvLr 1912 sd bis rum
Legirw äsr Vortckgv AMeb von 11 dis ttrl Hör im krttais knus Lori .

Xuod «iutt si« in Lvekaeö ünokon» Luvstiumäluug, Lsissrsttuss« 221,
srlulltliek.

Letten Sir » i»v« Naiv » 10 Mir,
, . Naikva 18 Mil »

6ro88tivi'rog 1 l
'etis8 Violonia-penZlonal.

ZolläS 668vlläft8 -k6l6i >igUNg6N
kn- unll Verkäufe

vermitteln unter g-Isiedesitißvr
VsnkSltzni » » »

Hsxel L Ilsikk, lisekrulis ,
gerivbtliok dooiiligts kaufm. Zsokverstäoillge.

lolvpkoa
108

WkihiMsseier des er. ZWsmeMmilS
von Fräulein Weber (evang. Stadtmission )

am 1 . Januar LS12 , nachmittags ' /«4 Uhr , im evang . VereinS -
haus , Adlerstraße 23 . Me Freunde der Stadtmifsion sind freund¬
lich ungeladen.

s- ll.
Seit unserer letzten Veröffentlichung, Juni d . I ., find bei unten¬

stehender Sammelstelle aus Karlsruhe an Gaben weiter eingegangen :
Baukontrolleur a . D. A . Schenkel 3 durch Frl . O . Ritzmann :
Frau Rechnungsr . Volkhard 3 »fl , I . A . St . 3 W . R . 3 E . D.
6 »ll, Frau Hugo 5 »fl, Frau Gerhard 2 ^fl , Hr . Eug. Wimpfheimer
5 »fl, I . M . 5 »fl . E. M. I . 5 »fl. L.-G.-R. Dr . D. 10 ^l, O . R. 10 »fl.
Obermasch .-Mstr . A. Iock 4 ^ l, Ungenannt 4 »fl 20 L , Hr . Privatier
Zeumer 5 ^ l, Frau Prof . Goos Wwe. 4 ^ l, Frau Adolf Meyer Wwe .
3 »fl, Hr . Brio . W. Neck 2 »fl ; durch Frau Prälat Schmidt Wwe . :
aus einer Sammlung von Frl . Weber 18 »fl 80 Frl . v . Froben
10 »fl, Frau M . Sch- 10 »fl ; durch Medizinalrat Dr . Bähr : Freifrau
v . Marschall geb . Westphal 5 »fl , Frau L. Waag 5 »fl, Med .-Rat Dr .
Bähr 10 »fl,- durch Kirchenrat Fingado : von Herrn und Frau v . R.
5 »fl ; durch die Wohltätigkeitskasse : von der Brauerergesellschaft
vorm . K. Schrempp 20 »fl, von Ebersberger u. Rees, Zuckerwaren¬
fabrik , verschiedene Kartons Zuckerwaren . — Vergelts Gott !

Karlsruhe , den 30. Dezember 1911.
Für de« Berwalttmgs- und Aufsichtsrat :

I . I- Reiff.

Oie

Hvksia - Nfvins
sinä sovokl in sesckinaekliclier wie in mettiri -
niscber klinsicki ttie besten grieck . kitte !v/eine.
fetter ^ rrt untt sscklick urteüentte iVemIcenner be¬
stätigt ttiese latsscke . ^ cksia-V^eine sintt in tten
besseren Oelikatess - Oescbälten untt in Hpotbeken

erbältlicd.
blsupt -dlietterlsge ff. kausback , V^eingrosskLuttl., ämrttienstr . 53.

Postscbeck -Konto 2833, Karlsruke.

Ortskrankenkassen.
Wir macken darauf aufmerksam , daß gemäß § 1392 der Reichsvers .-Ordmmg ab 1 . Januar 1812

erhöhte Jnvalideuvcrsichcrungsbeiträge zur Erhebung gelangen. Die Wochenbeiträge erhöhen sich hiemach
in Lohnklasse I von 14 He auf 18 H^

von 20 He auf 24 He ,
von 24 He auf 32 A ,
von 30 H! auf 4 « A ,
von 36 A auf 48 5-?.

Die für unsere 5 Ortskrarckenkassen ab 1 . Januar 1912 maßgebenden Beitragssätze betragen :

m Lohnklasse II
in Lohnklasse HI
in Lohnklasse IV
in Lohnklasse V

Beiträge Anteil des Anteil des
p . Woche Arbeitgebers Arbeitnehm .
Kr .- >Jnv. Kr - Kn» zus . Kr., In ». zus.Bers- Vers - Bers . Bers. Bers . « er!.

A He He Hk He H- He
Klaffe I (ohne Loh«) . . . 17 — 17

15 13», I (mit „ . . . 20 16 7 8 8 21
„ II . 49 32 16 16 32 33 16 49
„ m . 74 40 25 20 45 49 20 69
„ IV . W 48 33 24 57 65 24 89
„ v . 123 48 41 24 65 82 24 106

Erwachsene männl . Mitglieder (über
Jugendliche » » (unter
Erwachsene weibl. » (über

16 Jahre) . .
16 Jahre ) . .
16 Jahre ) . .

55
29
43

32

24

18
10
14

16

12

34
10
26

37
19
29

16

12

53
19
41

Jugendliche „ ,, (unter 16 Jahre ) . . 33 11 11 22 - 22

Klaffe I (ohne Lohn) . . .
» I (mit „ ) . . .

. . 11
13 16

11
4 8 12 9

'
8 17

„ II . 34 32 11 16 27 23 16 39
„ m . 50 40 17 20 37 38 20 53
„ IV . 67 48 22 24 46 45 24 69

Gehilfen und Ladnerinnen . . 53 32 18 16 34 35 16 51
Lehrl ., Lehrm . mit Lohn und Brotträgermnen . . . 25 24 8 12 20 17 12 29

„ „ ohne « . . . 23 23 ' - ' - -

Klaffe I (ohne Lohn) . . .
» I (mit » ) . . .

13
14 16

13
5 8 13 9 8 17

» II . 35 32 12 16 28 23 16 39
» m . 53 40 18 20 88 35 20 55
. IV . 70 48 23 24 47 47 24 71

Allgemeine
OrtSkrankenkasse

OrtSkrankenkaffe
der Dienstboten

OrtSkrankenkaffe
der Handlungs¬

gehilfen

OrtSkrankenkaffe
der Bäcker

OrtSkrankenkaffe
der Metzger und

Wurstler

Die für die Klasseneinteilung und Bellragsberechmmg bei der Allgemeinen OrtSkrankenkaffe , Ortskrankenkasse
der Handlungsgehilfen und Ortskrankenkasse der Metzger maßgebenden Grundsätze werden auf besonderen Tabellen
bei unserer Verwaltung unentgeltlich abgegeben, ebendaselbst sind auch jederzeit die Kaffenstatuten erhältlich .

Karlsnihe , den 28. Dezember 1911.
Verwaltungsdirektion.

Sigmund .

Bekanntmachung .
Die Arbeiterwochenkarten der

städtischen Straßenbahn haben in
dem Winterhalbjahr , d . h . vom 1 .
November bis 30 . April eines je¬
den Jahres für den Frühverkehr
bis vormittags 8 Uhr Gültigkeit ,
derart , daß die Fahrt auf einer
solchen Wochenkarte spätestens um
8 Uhr , statt wie bisher Uhr
morgens , anzutreten ist.

Karlsruhe , den 28. Dez. 1911 .
Städtisches Stratzenbahnamt .

Die Stadt Karlsruhe versteigert
am Donnerstag , den 4. Januar ,
vormittags 10 Uhr, im Saale zum
„Schiff " in Daxlanden :

aus Distrikt Mittelwald : 2 Säg¬
eichen, 2 Sägeschen, 24 Ster eiche¬
nes, eschenes und gemischtes
Brennholz , 100 Hartholzwellen .

ans Distrikt Weidensaum: 27
Forlensägklötze, 10 Weidenstämme ,
212 Weichholz - und 135 forlene
Brennholzstere, 925 Weichholz u.
135 , forlene Wellen.

Zusammenkunft zur Vorzeigung
des Holzes um halb 9 Uhr im
Schlag am Rheindamm .

LienWkll.
Herrschaften.

3«r Beachtung :
Werttäglich 3—6 Uhr , nachmittags,

Völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes UnterhandlmigSzimmer .

ZMt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit: 8—12 und 2—6 Uhr:
Telephon WS.
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Neujahrskarten Z
i» gr-gter Auswahl bei

Eugen Langer , « 4- Rarserplatz * 4

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".
6s tvar einmal . . .

Ein moderne« Märchen von Ada von Oersdorf .
(8) - ——-- Nachdruck darboteu.)

Simones Minderjährigkeit war ein schweres Hindernis . Das
wußten beide, und in heißer Bitte und Weinen beschwor sie den Vater
um seinen Segen, seine Einwilligung .

Der alte Mann war viel zu klug , viel zu vorsichtig , um nicht die
Grenzen seiner Macht zu sehen, den verständigen Widerstand gegen diese
Heirat zmn eigensinnigen Beharren werden zu lassen .

Und als sein Kind chm an diesem Abend zurückkehrend , bekannte ,
wo sie in banger Todesangst gewesen war, da gab er seine Einwilligung
schweren Herzens.

Ernst und tief bekümmert sah er dann Albrecht kommen , kein
Schimmer von Freude , von Genugtuung oder gar Stolz war in seinem
grauen, faltenreichen Gesicht zu sehen, als er endlich sagte :

» Meine Einwilligung und mein Segen soll nnt euch sein ! Ich
sehe wohl, cs geht nicht anders . Es ist besser mit meinem Segen und
durch Gesetz und Recht , als daß eure heißblütige Jugendkraft sich selbst
Recht schafft . Aber eins laßt euch gesagt sein, und Sie, Albrecht, tun
Sic alles unv immer wieder von neuem , ohne Wanken oder Ermüden ,
was in Ihren Kräften steht, auch den Segen Ihrer Eltern zu erringen.
Gottes Wort sagt : ,Des Vaters Segen baut den Kindern Häuser, aber
der MutterFluch reißt sie nieder !°

. . . Und Gott läßt sich nicht spotten ! « —
m .

In einem der entferntesten Vororte der Residenz, so entfernt, daß
er kaum noch für Ausflügler oder Sommerfrischler in Betracht kommt ,
steht noch etwas abseits von dem abseits gelegenen Flecken , hinter einem
kleinen Busch von Bäumen und Sträuchern, ein einstöckiges, giebel¬

gekröntes Haus, ziemlich kahl, ohne Balkon und Vorgarten, halb Villa ,
halb Haus. Sehr unbequem für den Haushalt muß es sein hier zu
wohnen; die Läden im Flecken befriedigen kaum die allerprimitivsten
Wirtschaftsbedürfnisse, wenigstens für verwöhntere Leute. Die Straße
vor dem Hause bis zur Eisenbahnstation ist nicht gepflastert, und das
HauS kann man nicht eher sehen, als bis man davor steht . Es hat
etwas Geheimes, Verstecktes , Stilles . Niemand , der nicht mit genauester
Ortskenntnis dorthin kommt , würde es finden.

Aber das Haus ist bewohnt, schon fest einem Jahr . Es scheint
eine wohlsitnierte, wenn nicht gesellschaftlich hochstehende Familie zu sein.

Ein junges Ehepaar wohnt dort .
ES verkehrt mit niemand, und die junge Frau fährt nur all¬

wöchentlich nach Berlin, um Wirtschaftseinkäufe zu machen und ihren
Vater zu besuchen. Der Mann kommt immer erst abends nach Hause.
Er ist in Berlin in einem großen Geschäft angestellt — sagt man — oder
ist vielleicht Künstler und hat in der Stadt, wo er seine Kundschaft hat,
sein Atelier — Maler oder Bildhauer —.

Zuerst haben sich die Dorfbewohner , Bauern oder Gärtner, ein
wenig um das Haus hinter dem Busch , das so viele Jahre leer gestanden
hat, gekümmert , aber als es dann immer so still und ruhig blieb , hörte
das ohnehin schwache Interesse bald ganz auf. Manchmal kam ein aller,
würdiger Herr, der Bater der jungen Frau, heraus und ging auf seinen
Knotenstock gestützt durch das stille Dorf und fuhr mit dem letzten Zuge
wieder weg . ,

Sonst war die Frau , die sehr hübsch und freundlich, immer allein.
Wer auch ab und zu einmal vorüber kam, sah sie doch nie . Sie mochte
wohl in den Zimmern hinten nach den Wiesen hinaus sitzen. Manchmal
kam sie ins Dorf, eine Kleinigkeit zu kaufen , Garn zu einer Handarbeit ,
Blumen oder Obst, und jeder, der sie kennen lernte, mochte sie gern leiden ,
mit ihrem stillen, schönen, glücklichen Gesicht , das dabei doch so ernst
aussah , wie .ja wirkliches Glück nie laut und lustig ist .

Albrecht Kirchmeister war er, der sich hier in der abgelegenen ,
weltfernen Stille das Nest seines Glückes gebaut hatte.

Er hatte unter dem Vorwände einer Krankheft sich zunächst ein
Jahr a In ouits der Armee stellen lassen. Es hing von Verschiedenem
ab, ob er ganz quittieren mußte. Und vor kurzem hatte er es tun müssen,
um einen anderen Beruf zu ergreifen. Er war in eine der ersten , vor¬
nehmsten Feuerversicherungen Deutschlands als hochwillkommener Mit¬
arbeiter eingetreten, und wenn da auch keine Sckätze zu sammeln waren,
so fand er doch für sich und seine Frau ein Auskommen. Aber im Herzen
war ihm dieser Beruf unsympathisch. Er durfte nicht daran denken, wie
er früher über diese » Onkels « gewitzelt hatte, als er noch die schmucke
grüne Jägeruniform trug. In dem Forstfach aber war schwer unter¬
zukommen , das dauerte lange, und er mußte doch sofort Brot haben, und
noch recht viel mehr, um sich in seiner Häuslichkeit glücklich zu fühlen, der
im Leben bisher so verwöhnte, an einem gewissen Luxus , einer gewissen
Schönheit seiner Umgebung geradezu hängende Albrecht Kirchmeister !

Die Eltern hatten sich nicht der vollendeten Tatsache seiner Ehe
gefügt. Unerschütterlich in ihren starren Vorurteilen , hatten sic ihm die
Tür gewiesen und sie seiner Gattin, der „ schlauen * Tischlerstochtcr und
Postbediensteten nie auch nur um einen Spalt weit geöffnet ; sie waren
voll tiefster Empörung und grenzenlosen Widerwillens über die trotzig
selbständige Handlung ihres jüngeren Sohnes.

Enterbt hatten sie ihn nicht. Auf viel war ja aber auch nicht zu rechnen .
In den Besitz seines großmütterlichen Vermögens war er schon mit seiner
Volljährigkett gekommen . Die bisherige Zulage freilich war von dem
Bater entzogen worden.

Der Vater und Albrechts stolzer, sonst sehr toleranter Bruder Ulrich ,
der selber den Begriff Leidenschaft überhaupt kaum kannte , geschweige
denn ihr in der Liebe irgend ein Recht zugestand gegenüber den Standes-
und Familienrücksichten, begriffen seine Heirat mit diesem Mädchen, so
tief unter dem Stande, niemals, und sein Vater sprach achselzuckend mit
grenzenloser Verachtung den alten häßlichen Ansspruch eines Standes¬
genoffen nach : » So etwas liebt man — aber man heiratet es nicht. «

Ulrich war verlobt mit einer Gräfin Kronberg-Auerskeim. Aber
wer wußte, ob er Erben bekam . Dann war Albrecht der nächste Erbherr
des Majorats Ballien . Und auf diese Möglichkeit hin war er verpflichtet ,
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mit seinem Leben, seinen Wünschen , seinen Neigungen Rechnung zu tragen .
DaS TischlerStöchterlein konnte man doch der großen stolzen Familie , den
Kreisen der Hofgesellschaft , mit denen die Kirchmeisters und Krouburgs ver¬
wandt und bekannt waren, so wenig als Schwiegertochter präsentieren,
wie der Schar der Angestellten, Beamten und Untergebenen des Fidei¬
kommisses Ballien eventuell als Herrin , die doch ihresgleichen war von
Geburt und Erziehung . Ihr Vater hatte eine offene Werkstatt, einen offenen
Laden für „Gebrauchte und ungebrauchte Möbel « ! Den Mann konnte
man in Ballien , wenn man wollte, ohne ihn zu beleidigen, jeden Monat
zur Aufpolierung des Ameublements, zur Restaurierung altertümlicher
Schränke hinauskommen lassen und ihn in der Handwerkerstube, neben dem
Zimmer des herrschaftlichen Kutschers einlogieren!

Es war so unglaublich, unmöglich, lächerlich Md dumm — solche
Heirat, die eben nur Albrecht in seiner wilden, unbezähmbaren Leiden¬
schaft fertig brachte!

„Direktionslose Familienmitglieder muß man sich selbst überlaffen
und sein Haus rein von ihnen halten . Dazu ist ein Familienoberhaupt direkt
verpflichtet, « sagte die alle Baronin Kirchmeister, bei der Hrrzenskälte dem
Standesbewußtseindie Wage hielt.

Aber von ihr kam auch dem tief gekränkten und erschütterten Vater,
der, mit einem heimlich getragenen Leiden kämpfend , sein Ende nahen
fühlte, von der überlegenden, herzenskaltenMutter dem schmerzenden Vater¬
herzen der einzige Trost :

„Es gibt ja gottlob — Scheidungen,« sagte sie. „Nur muß man
da klug und vorsichtig zu Werke g .-hen , darf nicht drängen und Bedingungen
oder listige Offerten machen , die Albrecht in seiner trotzigen Art nur er¬
bittern und ihn nur fester an dem schlauen Mädel halten lassen würden.
Auch nicht locken und bitten und versprechen oder gar Vernunft predigen !
Nein, ganz ruhig laufen lasten, sein grenzenlosesGlück bis zur Hefe aus¬
kosten lasten, ganz nach Belieben, ohne Störung, bis zur Ermüdung , zum
Ueberdruß, zur Langeweile ! Wir haben ja erfahren, wie er jetzt lebt .
Meinst du, das hält er aus ? Ein Mann lebt nicht für die Liebe allein .
Laß ihn seine Episode haben. Laß ihn abseits stehen von allein, was
bisher fein Leben , seine Interessen gewesen sind Md bedeuteten — ohne

gewohnte Tätigkeit, fern dem Kameradenkreise , den vornehmen, eleganten
Frauen, dazu noch mit beschränkten Geldmitteln — und schon vom Stand¬
punkt der gesunden Vernunft aus frage ich dich : wie lange kann das
dauern ! ?"

„Aber wenn es nur nicht zu lange dauert . . . ein ganzes langes
Jahr hat er's schon ausgehalten — und kein Wort , keine Bitte ist mehr
zu seinen Eltern gelangt . . . " sagte der kranke Mann trübe.

„ Ein Jahr ist vielleicht zu wenig für solch ein Liebesglück . — Zwei
Jahre gib ihm ! "

ES war hübsch und behaglich in dem kleinen versteckten Hause.
Albrecht hatte seine beiden schönen Zimmereinrichtungen mitgebracht, und
aus den Vorräten des Schwiegervaters hatte man noch zwei Räume ein¬
gerichtet.

Vater Simon — so nannte Albrecht im Scherz seinen Schwieger¬
vater — hatte aus dem Abteil für „Gebrauchte« auch alles mögliche andere
hervorgesucht, was im Verkauf doch nicht gerade als »Antiquitäten « zu
bezahlen war : Lampen und Bilder, Vasen, Nippes , eine himmelblaue
Glasbowle mit zwölf himmelblauen Gläsern , Dekorationen, bronzierte
Pappschilder Md merkwürdige Wappenteller. Eine prachtvoll vergoldete
Kamingarnitur, vor dem weißen Kachelofen , mit der Diana im Mittelstück.
Ein Salonschreibtisch mit Auszugsplatte , die kaum Ellbogenraum für
den Schreiber bot, an dem einen Fenster des Wohnzimmers , am andern
ein Nähtischchen mit gedrehten Füßen , ein Vertiko in Nußbaum . Im
Eßzimmer ein wohlerhaltenes Büfett , Ausziehtisch , Wiener Stühle. Es
war ja auch ganz gleichgültig, wie es daheim ausfah , die Hauptsache hielt
Albrecht in den Armen — sein süßes Mädchen. Ihr betrübter Blick, mit
dem sie sein Lachen bei seinen „ Entdeckungen " in seinem neuen Heim auf¬
nahm, denn sie fand dies Heim mit der Einrichtung sehr elegant und ge¬
mütlich und begriff nicht, was dem sonst „vornehm« sein sollte , wurde
wieder hell unter seinen fröhlichen Küssen.

(Fortsetzung folgt.)
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